
\Mormser versuchte im Jahre 1896, an sei-

ner Anstalt eine eigene Volksschule unter-
zubr ingen. Doch dies wurde ihm von der

Regierung untersagt.

Als Leopold Wormser 1913 sein Amt
nieder legte,  wähl te das Kurator ium am
30. März 1913 Dr.  Leopold Rothschi ld,  ge-

boren am 20. März 1BB0 zu Waltersbrück,
Bezirk Kassel, zrt seinem Nachfolger.
Nachdem Dr. Rothschild in Marburg mit
der Arbei t :  Die Judengemeinden von
Mainz,  Speyer und Worms (von 1349 bis
1439 )  "  zum Dr .  ph i l .  p romov ie r t  wo rde t r
war,  legte er  dort  seine Prüfung pro doc.
ab.  Nach Ableistung seines Seminar jahres
am Gymnasium in Schneidemühl und sei-
nes Probejahres am Domgymnasium in
Halberstadt ,  war er  sei t  dem 1.  Apr i l  1906
als Oberiehrer an det jüdischen Schule in
Halberstadt  tät ig.  Sein neues Amt t rat  er
in Dinslaken, zusammen mit seiner Frau,
Zippora, geb. Birkenruth, an-r 1. September
1913 an. Er wirkte auch nebenamtlich am
Dinslakener Jungengymnasium bis zur'
großen Katastrophe von 1938. Unter seiner
Leitung fanden im \Maisenhaus mehtere
Umbauten statt, die besonders der Hygiene
des Heimes Sorge t rugen.

Im Jahre 1931 wurde dem Hause ein
Kindergarten angegl iedert ,  der b is Ostern
1935 von durchschnittlich 10 Kindern aus
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der Gemeinde besucht wurde. Nadl
Kriege (1914-1918) erhielten vieie Pra
tikanten ihre Anstaltsausbildung im Wai
senhaus. Die Entwicklung des Waisenhausenhaus. l)re -b,ntwlcKlung tles vvalsenn
ses wurde durch die Kr ibgsjahre ni
wesentlich qehemmt, obwohl der dam

,on clurchschnitt i ich 15 Kinder im Hause.
i i 'ä"n . lutt ten von 1890 bis 1894 wuchs die
ä.nr auf 25 an und bis zur Jahrhundert-
"* '"na" *ot"t t  es ca. 27. Bis 1910 bl ieb sie

"iet iq auf 30, um bis zum Kriegsanfang

"uf 
2i abzusinken. Die Kriegsjahre l ießen

,i i"  Zot.rt  der Kinder auf 32 ansteigen. Vtrm
.lahre 1930 an wuchs die Zahl auf 38 Kin-
. ler. Dann steigen die Zahlen der Zöglinge
ceit 1933 unaufhörl idr. Die Kinder kamen
aus al len Tei len Deutschlands. Al lerdings
stel l ten die nahen Großstädte Dortmund,
Duisburg, Düsseldorf,  Essen und Köln
nahezu 40olo der Kinder.

und Mir (jüdisch-religiöse Hochschulen)
besuchten fünf Zöglinge, vier gingen zur
I{achsdrara (Vorbereitungsschule). Nach
Amerika und Brasilien wanderten schon
vor 1935 16 Kinder aus, 12 waren damals
bereits schon in Palästina.

*

Nach der Vertreibung der Juden im
Jahre 1938 zog die Kreis le i tung det
NSDAP in das jüdische Waisenhaus ein.
Am 23.  März 1945 sank das Gebäude beim
Bombenangriff der Alliierten in Schut-t
und Asche. Heute befindet sich an seiner
Stel le e in großes Geschäftshaus für  Radio-
geräte.

Dieser Arbeit zugrunde gelegt wurden:
'1.  

Dr.  Rothsctr i ld  .Jubi löumsscJ|r i f t  des isroel i l isdren
Wqisenhouses zu Dinsloken" 1935 -  Wiener L ibrory
London -

2.  Akten ous dem Dinslokener Stodtordr iv  bes.  B 4/
und B 48

l ige Lel ter  Dr.  Rothschi ld für  14 Woch
im Kr iegseinsatz war.  ( In seiner Ju
läumsschr i f t  des Jahres 1935 widmet
einen eigenen Anhang den jüdischen

fal lenen des 1.  Weltkr ieges.)  Härteren
lastungen war das Haus in den Jah
der Inf lat ion ausqesetzt .

Im Folgenden seien noch die Namen de
Kuratol iumsvorsi tzenden der Jahre 1
bis 1934 anqeführt:  1885-1902 Gusta
Hanau, Mülheim/Ruhr, 1902-1912 Si
Jacobs, Dinslaken. 1912-1917 M. S. M
ses. Dinslaken. 1917-1921 Dr. Isaak Na
mann, Dinslaken, 1921-1934 Jul ius Bern
hard, Dinslaken. Seit 1934 stand Rabb
Dr. Wolf aus Köln an der Spitze des Kur
toriums.

Statistisches

In den Jahren von 1885 bis 1935 wa
320 Kinder lm Hause unterqebracht (21

Knaben und 110 Mädchen). 212 war
Halbweisen,  63 Vol lwaisen und 45 hat te
noch beide El tern.  Von 1885 bis 1889 wa

Zöglinge lernten folgende BerufeDie

(bis

I  Anstaltsbeamter, 2 Arbeiter, 10 Bäk-
ker, 3 Buchdrucker, 1 Elektrotechniker, 1
Feinmechaniker, I Friseur, 28 Haushalt,
1 Ingenieur, 62 Kaufmann, 1 Kindergärt-
nerin,2 Krankenschwester,2 Lehrer, 1 N{a-
schinenschlosser, 1 Maurer, 11 Metzger, 4
Putzmacherin, 11 Schneider, 4 Schreiner, 1
Uhrmacher, 1 Weber, 7 Zahnarzt, 2 Zatrn-
techniker. Die Jeschiwah in Frankfurt a. M.

ZON DEN KLEINEN FREUDEN

Aller Dinge grau Gesicbt

wandeh sich zu frohem Glänzen,

wenn aus deiner Seele bricbt
jenes wunderbare Licht,

das zu buntea Blumenkränzen

tausend kleine Freuden flicht, -

das aus dumpfer Sorge Grenzen

flägelt zu beschusingten Tänze1t

deiner Fülle Erdgewicht!

Hast du dieses Leuchten nicbt,

diese Weisheit kleiner Freuden,

ssirst du immer Hunger leiden,

ob der Tisch ,ton Speism bricbt.

Heinrich Pütz


